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Die Kreisfiirforgeschwester der Säuglingsfürsorge de-
leises 'St.  Goarshausen wird in nächster Zeit in Ober

lahnstein einen Kursus abhalten über
Pflege und Ernährung des Kindes in den zwei ersten

Lebensjahren.
Der Kursus umfaßt 6 Vorträge mit praktischen Uebuu

len und wird während der Dauer von 6 Wochen an einen
kage jeder Woche

l J.i  Stunden nachmittags
lbgehalten.

Der Kursus ist unentgeltlich.
Frauen sind sreundlichst eingeladen , die Stunden regelt

müßig zu besuchen.
Der Beginn des Kursus wird uoch bekannt gegeben

Oberlahustein bereit liegt.
St . Goarshausen , den 18. Februar 1918.

Der k. Landrat.
D x.  Wo lss,  Regierungsrat.

Die näc
lnederlab Dt>!tterberatungsstunde für Oberlahnsteii

ynjtein und Braubach findet in der Freiherr -vou
l-tein Schule üit Oberlahnstern am

Donnerstag , den 28. Februar 1918, "T
nachmittags von 4y2 Uhr ab

;nttA wo die Kreisfürsorgeschwester den Müttern "uneni
eltluhen Rat in dar Pflege und Ernährung ihrer Kinderteilt.

St . Goarshausen , den 22. Februar 1918.
er BorsiKende de, KrsisLusfchnffes.
D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Dl? nächsten uEtgeltlichen Sprechstunden für unk
ittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 4. März 1918,
vormittags von 9 bis 1 Uhr,

cck den Kgl Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalr
Mayer :m städtischen Krankenhause zu St . Goarshaus

gehalten . v '
St . Goarshausen , den 21. Januar 1918.

Der Vorsitzende des « reisausfchnffes.
D r . Wolfs,  RegterrmgSrat.

Dämon des Lebens.
Kriminalerzählung von A. O st l a n d.

Machdruck verboten.)
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Herbert von Ramin hatte sich, während der Ch«
prach, straffer emporgerichtet. Er sah es ein : nun galt e
eine Ehre. Er hatte sie stets fleckenrein erhalten un
vor stolz darauf . Auch wenn es sein und Ediths Lebens
lück galt, auch dann durfte er nicht das Höchste, was ei,
Kann besitzt, opfern. Es war nur so furchtbar schwer
u sprechen, denn jedes Wort , das er sprach, mußte Edith
eine geliebte Edith, bis ins Tiefste treffen.

Hesselbach ließ ihm Zeit . Er sah den starken
nneren Kampf, den dieser Mann kämpfte, und e
-artete. Ihn selbst traf der Gedanke hart , daß Ramin i,
kgendeiner Weise in die düsteren Vorfälle, welche fid
ermutlich in der letzten Nacht hier an dieser Stelle ab
sielten, verwickelt gewesen sei. Und er hoffte noch imme
>uf eine bessere, versöhnlichere Lösung, als die es war
»elche sich ihm aufdrängte . Vor allem mußte er warten
HU Geduld warten , das sah er.

Unwillkürlich betrachtete er. während er nachdenklicl
ln wenig auf und abging , die Umgebung noch einma
l>nz genau und rief sich alle Einzelheiten der Schilderum
Strickers ins Gedächtnis zurück. Was hatte die Leut,
berhaupt aufmerksam gemacht ? Zuerst der Schrei
S* ,.5®eniI aber  . ei,n vom Herzschlag getroffen
lotzlich Zusammenbricht, so schreit er nur in ganz seltener
allen auf. Meist ist das Ende ein jähes und lautloses
alhelm von Ramm mußte also den Schrei bereits frühe,
isgeftoßen haben . Jedenfalls infolge eines großer
hreckens. Dann vernahmen aber doch Stricker und de,
achmann, wahrend sie in der Nacht gegen den Tümpel

liefen, noch zweierlei : erstens das schrille Läuter,
'er Hausklrngel, dann das dumpfe Gebell eines Hundes
» b->°- h-L « Id * ta « 3S2Slffchimmern gesehen zu haben . J

Doktor Hesselbach lugte scharf aus . Hier war rundum

Mer  deuty&e ^sgesderickk.
WTB . (AmMch.) «r,ßes Hauptquartier,

22. Februar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

In einzelnen Abschnitten Artillerie - und Mineuwerser
tätigfeit . Kleinere Erkundungsgefechte. An der Bahn
Apern —Roulers wurde eine englische Feldwache über¬
rumpelt und gefangen.

In den letzten Tagen wurden im Lufttampf und von
der Erde aus 24 feindliche Flugzeuge und zwei Fesselbal¬
lone abgeschossen.

Oeftlicher Sriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

In Estland wurde Hapsal genommen . Das 1. Esten-
Regiment hat sich dem deutschen Kommando unterstellt.

In Livland stießen unsere Kolonnen über Ronneburg
—Wolmar und Spandau hinaus vor.

Unter dem Jubel der Bevölkerung sind unsere Truppen
in Rjezyca eingerückt. Bon dort stießen sie bis Ljucyn vor.
Minsk wurde besetzt.

Heeresgruppe Linsingen.
Bei Unterstützung der Ukraine in ihrem Befreiungs¬

kampf wurden Fortschritte erzielt . In Nowograd -Wo-
lynski haben wir die Verbindung mit ukrainischen Abtei¬
lungen ausgenommen. Andere Kolonnen marschieren aus
Dubno.

Bor « oste Gw^ rnlqnarttermeifter : Lndend - rss.

Feindliche Flieger über Innsbruck.
Innsbruck,  21 , Febr , Gestern nachmittag über-

flogcn vier feindliche Flieger , ein großes , mit Maschinen¬
gewehr ausgerüstetes Kampfflugzeug und drei Bombenträ¬
ger, von Süden kommend, Innsbruck . Es wurden unge
führ acht leichtere Bomen im Gewicht vvn 10 bis 25 Kilo¬
gramm abgeworsen, darunter drei Brandbomben , Die¬
selben entzündeten sich und richteten an verschiedenen Stel¬
len der Stadt leichten Sachschaden an . Leider hat der
Angriff auch Opfer gefordert ; eine Frau wurde getötet, 2
Personen erheblich, mehrere leichter verletzt. Der Kampf¬
flieger ging bis auf 300 Meter herunter und beschoß aus
dieser geringen Höhe zwei glücklicherweise leerstehende Mal-
teserl-Beirwundeten-Züge mit Maschinengewehrfeuer . —
Eine Handlung , die von den angeblich für Kultur und
Menschlichkeit kämpfenden Fein 'den trotz der bekanntlich
weithin sichtbaren Bezeichnung auf dem Dache solcher Zügck
mit dem Erfolg durchgeführt wurde , daß mehrere Geschosse
die Wagendächer 'durchbohrten.

kein anderes Haus , als das . des „verrückten Haupt-
mannes ", welches dort so halb verborgen zwischen dem
hochstehenden Nadelgebüsch lag. Unweit der Stelle , wo
Hesselbach stand, zog sich die hohe Umfriedungsmauer
dahin . Ah l Und dort war ein großes Tor , durch welches
gewiß früher einmal die Ernte - und Heuwagen aus-
und eingefahren waren . Daneben lief der starke Eisen¬
draht der Klingel hin und endete unten in einem mäch¬
tigen, verrosteten Griff.

Wenn heute nacht wirklich irgendwo geläutet worden
war , dann war dies hier gewesen.

Herbert von Ramin stand noch immer vollständig ver¬
sunken in seine Gedanken, ringend um einen Entschluß.
Hesselbach warf einen forschenden Blick nach ihm hin.
Dann schritt er, ohne ein Wort zu verlieren , auf dem
schmalen Wiesenweg ein wenig weiter. Als er dicht vor
dem Tore stand, bückte er sich. Hier waren breite Riffe im
Holz, und von drinnen , vom Garten her. vernahm er
deutlich eine Stimme , wahrscheinlich die eines Mädchens.

„Komm, Pluto, " sagte die Stimme , „komm! Laß dir
zureden, Pluto ! Friß ein wenig ! Dein Herr wird ja wie-
der gesund werden, ja, ja l Da — hier hast du auch
frisches Wasser! So ! Braver Hund ! Sehr braver Hund !"

Doktor Hesselbach hatte sein Auge dickt an den Holz¬
spalt gelegt. Er übersah nun ein ziemlich großes Stück
des Gartens . Mitten auf der noch frischgrünen Rasen¬
fläche stand ein schlankes junges Mädchen ; neben ihr ein
riesiger weißlicher Neufundländer . Das Mädchen wendete
dem Späher den Rücken zu ; er sah nur die feinen Um¬
risse des Kopfes, den Kranz glänzender brauner Haare,
die zierliche Gestalt. Vor dem Hund stand eine gefüllte
Schüssel; er schien aber keinen Appetit zu haben . Oder
witterte et schon die Nähe eines Fremden ? Mit einem
leisen, dumpfen Knurren hob er plötzlich den schönen,
klugen Kopf in der Richtung nach dem Tore.

„Der Hund !" dockte Hesselback, unwillkürlich ein
wenig zurückweichend, „da — da ist er ja I Das sind die¬
selben hellgelben Haare, die an Wilhelm Ramins Man¬
schettenknopf hingen . .

Ohne weiter zu überlegen , streckte er die Hand aus.

Der Befreiungskrieg im Oste«.
Berlin,  22 . Febr , Der deutsche Vormarsch im Oste«

begann am 19, Februar 4 Uhr vormittags bei schönem
klarem Frostwetter . Der Feind leistete nach Abgabe ei¬
niger Schüsse keinen Widerstand . Die Rigaer Einwohnev-
schalft gab den Truppen heiße Segenswünsche für ihre
Stammesgenossen in ganz Livland un'd Estland , die ma«
in größter Gefahr weiß, mit.

Bei klarem Frostwetter und strahlendem Sonnenschei«

( vollzieht sich der Bormarsch auf fest gefrorenen Straßen in
die Ukraine hinein . Im Raume Kowel wird der Grund¬
stock zu Äer nationalen ukrainischen Armee gelegt ; die erste
ukrainische Division , derep Führer , Stabsoffiziere und
Mannschaften aus ehemaligen Kriegsgefangenen bestehen,
ist bereits in Bildung begriffen , in der historischen Uni¬
form ehemaliger ukrainischer Kosaken, lange blaue Röcke
und Weißgrane Pelzmützen ; sie kommen unmittelbar aus
den deutschen Gefangenenlagern . ,

Vor der Merbundanttvort an Trotzki. . -
Berlin, 22. Febr . Wie der Tägl . Rdsch. aus Wie«

gemeldet wird , teilt man in den amtlichen Kreisen Oester¬
reichs den deutschen Standpunkt bezüglich des rnffische«
Friedensangebots . Gegenwärtig finden zwischen den
Vierbundmächten vertrauliche Besprechungen über die an
Trotzki zu erteilende Antwort statt . Ob Rußland jetzt noch
den Frieden zu den alten Bedingungen haben kann, sei zum
mindesten eine offene Frage . 'Jedenfalls müßten verstärkte
Garantien gefordert werden , besonders der maxi malistischen
Einmischung in die V. rhültnisse der Randstaaten.

„Erst in einiger Zeit „.
Berlin,  23 . Febr . Wie die „Nordd . Allgem. Ztg ."

mitteilt , ist der Beginn der neuen Verhandlungen mit den
Russen erst in einiger Zeit zu erwarten . Der Staatssekre¬
tär werde deshalb die Zwischenpause benutzen, um zunächst
als deutscher Bevollmächtigter die Verhandlungen über
den Friedensschluß mit Rumänien zu führen . Wie der
„Bert . L.-A." erfährt , werden in der rumänischen Haupt¬
stadt Exzellenz von Kühlmann und Graf Czernin ihre Be¬
sprechungen mit dem General Averescu beginnen , um mög¬
lichst bald unser Verhältnis zu Rumänien zu klären.

Oesterrkichische Ablehnung von Sondersriedensfühler « .
Zü r i ch , 22. Febr . Bon einer diplomatischen Abfuhr,

die sich die englische Regierung seitens Oesterreich-Ungar«
geholt hat, erfährt jetzt die Oefentlichkeit durch eine Mit¬
teilung des „Echo de Paris " . Nach dem Pariser Blatt
handelte es sich dabei um folgenden Vorfall : General
Smnts versuchte vor etlichen Wochen in der Schweiz mA
dem ehemaligen österreichisch-ungarischen Gesandten , Gra-

und im nächsten Augenblick durchzitterte das gellend«
Klingeln wieder die Lust.

Der Hund war mit zwei Sprüngen bei dem Tore.
Sein dumpfes Gebell klang drohend.

„Pluto !" rief die Mädchenstimme, „Pluto , herei»4
Und ruhig !"

Der Hund gehorchte knurrend ; Hesselbach hörte, wi«
das Tier sich etwas zurückzog. Im selben Moment , wäh.
rend von drinnen schon leichte Schritte gegen die Türe
zu kamen, legte sich eine Hand auf Hesselbachs Arm.
Sich rasch umwendend , sah er Ramins totenblasses Gesicht

„Herr Doktor," sagte der junge Beamte , „ich beschwör,
Sie , haben Sie Mitleid mit dem Mädchen ! Sie zum
mindesten ist unschuldig und - — sie ist meine Braut !"

„Ihre Braut ?"
Dr. Hesselbach erhielt keine Antwort mehr auf sein«

höchst erstaunte Frage . Drinnen wurde der Riegel zw
rückgeschoben, schon bewegte sich der schwere Torflügel
ein wenig.

„Oeffnen Sie , Fräulein l" rief Heffelbach energische
„hier ist Dr. Herbert von Ramin I"

Das Tor flog auf. Bleich, überwacht , mit müde»
Augen stand Edith Willstadt auf der Schwelle. Hinter ih»
aber tauchte nun, wahrscheinlich herbeigelockt durch da»
Klingeln, noch eine zweite Gestalt auf . Seltsam schön
in seiner mattgelben Farblosigkeit hob sich das Antlitz
Lilians ab gegen den grauen Himmel . Doktor Hesselbach
fuhr fast zurück. Er war ein feiner Kenner weibliche,
Schönheit. Diese hier aber überraschte auch ihn. Fast
unwillkürlich fiel sein Gruß respektvoller aus , als es sonst
vielleicht der Fall gewesen.

„Darf ich bitten," sagte er, „mich oorzustellen, Dokt«
Ramin I Ich sehe es Ihnen zwar an , daß Sie es für höchst
überflüssig hielten, daß ich hier klingelte. Aber ich fand «»
notwendig ."

Fortsetzung folgt»



Lahnfteir.^ T^g iatt. Kr<?isblott für den Kreis St. Goarshausen. aw

fen ; . . .i ?borff, zun ' fine ? österreichischen Sonder¬
friedens mit England ^ -"itck"ng zu nehmen . Graf Mens-
dorfs nab hierauf die uuz "videutige Erklärung , daß Oester-
reich-Üngarn für Ertratw 'ren nicht zu haben sei, und jede
Besprechung, die nicht auf einen allgemeinen Frieden ab¬
zielten , ablehne.

Vor den Friedensverhvndlunaeu mit Rumänien.
W i e n , 22. Febr . Sfaatssekre ' ür .*. Kühlmann ist in

Begleitung des Legationssekretärs v. Hoesch heute 11 Uhr
vormittags in Wien eingetroffen.

Wien,  22 . Febr . Den Blättern zufolge begibt sich
Graf Czernin nach Bukarest ' sollten zu gleicher Zeit die
neuen Verhandlungen mit ',>nf;ranb Beginen, so würde zu
diesem Zwecke eine Spezialdelegation nach Brest-Litowsk
entsendet werden.

Die Annullierung der russischen Staatsschulden.
Stockholm, 23 . Febr . Wie bereits gemeldet, haben

die Vertreter der mit Rußland verbündeten Staaten und
der neutralen Staaten gegen die Annullierung der russ¬
ischen Staatsschulden energischen Protest eingelegt . Die¬
ser Protest rief wegen seines Inhalts und Tones bei der
russischen Bevölkerung Empörung hervor . Die russische
Regierung erklärt , der Protest sei ihr volständig gleichgül¬
tig . Um das einmal erlassene Dekret ungültig zu machen
bedürfe es anderer Maßnahmen . Auch die Forderung der
Mächte, den ihren Untertanen durch die Annullierung
entstandenen Schaden zu ersetzen, schrecke die Regierung
ebensowenig wie Drohungen.

Englischer Kriegsbericht aus Palästina.
London,  20 . Febr . Am 20. 2. wurde unser Vor¬

marsch östlich von Jerusalem trotz heftiger Regengüsse wie¬
der ausgenommen . Unsere Truppen drangen auf einer
Front von ungefähr 7%  Meilen vor , obwohl das Gelände
schwierig war und der Feind hartnäckigen Widerstand lei¬
stete. Sie kamen bis auf 4 Meilen von Jericho . Gleich¬
zeitig wurde unsere Linie nordwestlich Jerusalem auf den
Abschnitt westlich der Straße von Jerusalem nach Nablus
bis zu einer Höchsttiefe von einer Meile auf einer Front
von 4 Meilen vorgeschoben. Im Anschluß an diesen Vor¬
marsch führte unser Lnftd-ienst erfolgreiche Bombenangriffe
auf feindliche Lager und Depots am linken Jordanufer in
der Gegend von Shunet Nurin , 10 Meilen ostnordöstlich
von Jericho , aus . Unsere Verluste in den Kämpfen vom
19. Febru.ar waren sehr gering ; über die vom 20. Februar
liegen noch keine Berichte vor . Die Operationen werden
fortgesetzt.

Wilson als Friedensfreund.
Dem „Berl . Tagebl ." zufolge meldet der Pariser „Her-

ald " aus Newyork: Nach einer Mitteilung Lansings im
Repräsentantenhause erklärte Wilson die Aussprache über
die Friedensmöglichkeiten noch nicht für beendet. Der Prä¬
sident erwarte zunächst eine weitere Antwort von Czer¬
nin und Hertling . *

Unruhen in Rom.
Zürich,  23 . Febr . Nach Meldlungen von der italie¬

nischen Grenze haben in Rom am letzten Montag und
Dienstag vor dem Kammergebäude Kundgebungen und
Ausschreitungen stattgestmden. Es liegen nur wenige
Nachrichten hierüber vor , die besagen, daß das Militär ein¬
gegriffen habe. Ueber Rom ist abermals der verschärfte
Kriegszustand verhängt tvorden.
Abberufung des deutschen Marineattachees aus Spanien.

Genf,  23 . Febr . Das französische Ministerium des
Aeußern hat gestern der Presse folgende Mitteilung ge¬
macht. Die spanische Regierung , die die Abberufung des
deutschen Marine -Attachees durchgesetzt hat , erbat; von der
französischenRegierung für den Korvettenkapitän v. Crohn
und seine Familie die Ermächtigung , das französische Ge¬
biet zu durchreisen, um nach Deutschland zurückzukehrew
Die französische Regierung hat nicht geglaubt , dieses Er¬
suchen ablehnen zu sollen. Sie hat nur den Vorbehalt ge¬
rnacht, daß die Reisenden sich allen Vorsichtsmaßregeln des
sie begleitenden Ueberwachungspersonals unterwerfen , s
Die Reise hat sich ohne Zwischenfall von San Sebastian

Oe«ksckes Keick.
Die neue große Kanzlerrede.

Berlin, 23. Febr. Am Montag wird sowohl der
Reichskanzler Graf Hertling wie auch der Vizekanzler v.
Payer im Reichstag das Wort ergreifen . Der Reichskanz¬
ler wird zur auswärtigen Lage sprechen, und man darf
wohl an diesem Tage eine große programmatische Rede er¬
warten.

Zum Wahlrechtscntwurf.
Berlin,  23 . Febr . Nach Ablehnung des § 3 er¬

klärte bei der Weiterberatung der Wahlrechtsvorlage der
Minister des Innern Dr . Drews , daß nach Ablehnung des
entscheidenden § 3 für die Regierung eigentlich keine Ver¬
anlassung mehr vorläge , sich an der Ausgestaltung der fol¬
genden Paragraphen zu beteiligen . Lediglich um die Ver¬
handlungen abzukürzen und wenigstens die Schaffung ei¬
nes organischen Gesetzentwurfs zu ermöglichen, sei sie be¬
reit , auf Anfragen Auskunft zu geben. Damit werde aber
an ihrem grundsätzlich ablehnenden Standpunkt gegenüber
dem Pluralwahlrecht nichts verändert.

Einführung der Wahlpflicht.
Berlin,  23 . Febr . Eingegangen ist im Wahlrechts¬

ausschuß ein Antrag der Nationalliberalen , der die Ein¬
führung der Wahlpflicht vorsieht. Die Strafen für die
Wahlversäumnis sollen bis 00 dl  betragen , gegebenenfalls
den dreifachen Steuerbetrag . Ein konservativer Antrag
sieht gleichfalls die Einführung der Wahlpflicht vor . Der
Minister des Innern bemerkte, daß die Regierung im all-
gemenen gegen die Einführung der Wahlpflicht sei. Ein
Mitglied der Zentrumspartei sprach sich gegen die Ein¬
führung der Wahlpflicht aus . Ein freisinniger Aboeard-
neter wünschte, daß man den Sonntag als den Wahltag
festlegen sollte. Hierauf wurde vom Ausschuß die Eiuftih-
rung der Wahlpflicht grundsätzlich beschlossen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Polen unb! die beiden
Anträge einem Unterausschuß überwiesen.
Staatsmatznahmen zur Ausdehnung des Kartoffelbaues.

Nachdem das Preußische Abgeordnetenhaus die An¬
träge der Staatshaushaltungskommission auf Vermehrung
der Kartoffeanbaufläche durch Gewährung von Zuschüssen
für die Saatgutbeschaffung angenommen hat , Haben die
maßgebenden Behörden und landwirtschaftlichen Körper
schäften die Vorbereitungen für eine u m f a s
Werbetätigkeit  zu einer starken Ausdehnung des
Kartoffelanbaus ungesäumt in Angriff genommen . In al¬
len Provinzen sollen mit Hilfe der Landwirtschaftskam¬
mern die Landwirte über die nationale Notwendigkeit ei¬
ner Vermehrung der Kartofselanbaufläche aufgeklärt wer¬
den. Für die Vermittlung guten Saatgutes sind umfang¬
reiche Maßnahmen in Aussicht genommen . Das illnerken-
nungsverfahren wird eine entsprechend bewegliche und
trotzdem zuverläsiige Organisation erhalten . Die Mitwir¬
kung der Schulen und der Presie soll in großem Umfange
in Anspruch genommen werden . Durch dm Aushang von
Plakaten in den Gemeindehäusern , Gasthöfen, Eisenbahn¬

DrvtscherN̂ ing.
Berlin, 22  Febi

Am Bundesratstische: von P -yer, Dr.
Krause, v. d. Bussche-Haddenh"u;en, %)' ald.

Auf der Tagesordnung steht die Beratung ec >
rügen Antrages der Unabhängigen Sozialdemokraten l
Haftentlassung des Abg. Dittmanu für die Dauer der
genwärtigen Sitzungsperiode.

Dieser Antrag ist die Veranlassung zu einer schm
Debatte zwischen sozialdemokratischen Abgeordneten
dem Staatssekretär des Reichsamts des Innern Wall

Er wird nach weiterer Ai ssi rache gegen die Stimr
beider sozialdemokratischen Fraktionen und der Polen
gelehnt.

Es folgt die zweite Lesung des
Deutsch-ukrainischen Friedens- und Zusatzvertrages
Prinz v. Schönaich-Carolath (nl .) berichtet über

Verhandlungen im Ausschuß und enp fiehlt Annahme
Verträge.

$tss  ShsM v l xreis.
Oberlahnstein, den 23. Februa

* VomWetter.  Wenn es nicht so windig und
nerisch wäre , dürfte mau sich für morgen einen recht 1
lingsmäßigen Sontag versprechen. Denn es ist wi
recht milde geworden . Das Thermometer zeigte ges
abend 6 Uhr 6 Grad , vergangene Nacht um 12 Uhr 10
heute früh um 5 Uhr 9 Grad Wärme an . Wir haben z
lich starken Südwestwind . — Der Wasserstand geht w
zurück.

s!s Kriegsbeschädigte.  Organisiert Euch!
ter diesem Mahnruf an alle Kriegsbeschädigten des Kri
St . Goarshausen findet morgen Sonntag , den 24 . F
nachmittags 4 Uhr im Gasthaus zur Rheinschiffahr
Oberlahnstein eine Besprechung statt . Der Zweck der
sammenkunft ist der Anschluß an den Verband wirtsck
licher Vereinigungen Kriegsbeschädigter.

(!) Ter Nassauische  M i l chs cha f zu  cht p
e i n hält morgen Sonntag im Kaisisrhof Oberlahn
feine General -Versammlung ab. Wenn man im A
meinen , besonders in der jetzigen schweren Zeit die 5
gründuna von Vereinen nicht als ein besonderes Erei>

ende!  hinstellen sollte, so wollen wir doch nicht verfehlen , mi
/ Leier auf diesen Verein aufmerksam zu machen. Derf
! ist aus der Notlage der Zeitverhältnifse herausgebo
s Seine Aufgabe ist durch Ausbreitung des oftfriesis
? Milchschafes der Woll - und Milchknappheit durch Se
s Hilfe entgegen zu wirken. Es sind bereits mehr ab
‘ dieser schönen Tiere in unserer Gegend eingeführt,
’ Leitung des Vereins liegt in sachverständigen bewäh
| Händen . Der Wanderlehrer über Kleintierzucht
s Bertram hat sich um diese Sache besonderes Verdienst
i worben . Es ist ihm gelungen , einflußreiche Kreise für i
> Zucht zu interessieren . Und hierdurch hat er es ermögl

daß namhafte Unterstützungen staatlicher und kommun«

wagen,' Wartesälen und sonst geeigneten Orten soll die ge- j Verwaltungen zugewiesen werden konntem Wir wünfl
samte Bevölkerung , auch die Inhaber von Schrebergärten
ständig an die Notwendigkeit der Ausdehnung des Kartof¬
felbaues erinnert werden . Die Verhandlungen mit der
Reichskartoffelftelle bezüglich der besonders zu erlassenden
Bestimmungen über die Anrechnung der Liefe¬
rungen  stehen vor dem Abschluß. Im Ministerium für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten und ddm König¬
lichen Laudes -Oekonomie-Kollegium wird bereits eine um¬
fassende Tätigkeit auf allen mit der Durchführung der
neuen Aufgabe zusammenhängenden Gebieten entfaltet.
Die Gesellschaft zur Förderung des Baues und der wirt¬
schaftlich zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln hat
ihre Mitwirkung in bereitwilliger Weise zur Verfügung
gestellt. Es find alle Vorbereitungen getroffen, um eine
ausreichende Anbaufläche für Kartoffeln zu gewährleisten.

bis Genf vollzogen. \

dem Verein eine gute Zukunft . Auch erfahren wir soe!
daß die ersten Lämmer gestern geworfen wurden.

)( S chu h ku r s u s . Die neuen Kurse beginnen
der nächsten Woche. Mittag - und Abendkursus . Es h
wiederholt darum gebeten, daß auch die bereits angei
deten Teilnehmerinnen sich noch einmal zeigen, damit
richtig eingeteilt werden können. Da bis vor Ostern
letzten Kurse sind und dieselben dann voraussichtlich
Herbst unterbrochen werden , so wollen sich alle , welche

jj auf reflektieren, dasSchuhmachen zu erlernen , sofort am
; den, Lahueckstr. 5 oder Wilhelmstr . 5.

(: :) M ü t t e r b e r a t uckrg s st u n d e. Die nui
| Beratung findet in der hiesigen Freiherr -vom-Steiu -(
j am Donnerstag , den 28. Februar , nachmittags
l 41 Uhr.  ab statt . Die Kreisfürsorgeschwester erteil
s der den Müttern unentgeltlichen Rat in der Pflege und
] nährung der Kinder.

Lrihnslenu!. Mit".
23. Februar 1918.

Aust meinen Wanderungen durch unseren Kreis , die mir
immer neue Wunder erschließen, stand ich dieser Tage fest¬
gebannt an die Stelle , wo ich mich gerade befand, und kam
mir vor etwa wie Herkules am Scheidewege. Nicht etwa,
Naß ich mich körperlich wie ein Herkules gefühlt hätte . Das
wäre eine Kunst bei dem heutigen Zäglichen Speisezettel.
Nein , ich wußte mir nicht zu helfen. Ich stand- nämlich an
-eu Ufern des Rheins und zwar da, >wo die Lahn ihren
schnellen Lauf beendet und sie vom Pater Rhein zärtlich
«usgenommen wird , sch glaube die Stadt in dieser Gegend
beißt Oberlahnstein und wollte hinüber . Hinüber ans die
«nidvv. Rheiuseite , nach Kapellen / Ich sah mich- um, fra-
ftub , Auskunft heischend. Niemand war da, Der sich meiner
angenommen hätte . Eine .Fähre sah ich wohl liegen und
es sielen mir die Worte Maria Stuarts , eer einstigen
Königin von Schottland , in : „Dort legt ein Fischer den
Nachen an , dies elende Werkzeug könnte mich retten ." Aber
der Gedanke wollt -, mir nicht in tfot Kops, daß jene ? ram¬
ponierte , vernachlässigte und seinem traurigen Schicksal
überlassene Fahrzeug die Nhemsähre der stolzen Stadt
Oberlahnstein verstellen sollte. Ich erkundigte mi .b ut .O
ist es möglich, — jener Narben wurde mir als die Fähre
vorgestellt . Mau riet mir allerdings mich vor Antritt der
Fahrt mit einer Lebensvebsich-ruua gegen Wassmegefabr
ins Benehmen zu seten , W rt - und -andere Obse-kte nicht
mitzunehmeu und möglichst Wass.rftftfel bis an die Kn ' ;
a piftehrn . Und- was glauben Sie , angesichts dieser tau¬
fen ' ;I. i G •ah : :tt fsurh min d. , <-ereft . Cv Fgh : k
hinüber auf Leben und Tod zu uuteruehmen . Der Nachen

war ja da , nun aber kam die zweite Frage , — der Fälle
mann . Ja , einen Fährmann erklärte man mir , gibts schon
lange nicht mehr . Er ist einberufen . Konnte denn dieser
eine Mann in ganz Oberlahnstein nur fahren , so erlaubte ,
ich mir zu fragen . Es gibt doch sicher noch genug Leute in j
dieser Stadt , die die Fähre bedien-rm können. Ein Zucken j
mit dien Achseln war die Antwort . Er stopfte noch einmal :■
seine Pfeife , der Mann , der mir dies alles erzählte , und be- ;
merkte, als ich vorsichtig einen Schritt zurücktrat, j
fein Tabak sei noch Friedensware . Nach ein paar !
kräftigen Zügen meinte er noch: „Hätten wir einen Führ - !
mann gehabt, dann wäre auch die Landungsbrücke nicht s
teilweise vom Hochwasser mitgenommen worden . Aber es s
hat sich halt niemand darum gekümmert. Und er ging und j
ließ mich stehen. Hinüber bin ich natürlich nicht gekommen. !
Ich mußte Den kleinen Umweg über Coblenz machen, um in \
Kapellen meine Besorgungen zu erledigen . Ueber Camp !
roär 's auch nicht viel weiter , belehrte man mich noch.

Die Hoffnung habe ich aber noch nicht verloren . Mit s

Richtung ihren Teil beitragen.
.Helle Freude muß es da bei jedem a-uslöien , der

seren Kreis lieb hat und seine Weiterentwicklung wüst
wenn er sieht, wie entschlossen sich die Anwohner des "
Höhenwegs Dachsenhausen, Dahlheim , Prath , Well

der neuen Chaussee annehmen . Die Bürgermeister ihti
reit ? in Braubach zusammen gekommen und haben
über Erörterungen gepflogen und Gedanken ausgetai!
Die Kosten wollen die Gemeinden tragen , denn sie u
ja nur zu gut, daß Gelder , die zur Hebung des Per
aus gegeben wurden , noch stets gut . angelegt v?areu
auch ich werde es mir nicht nehmen lassen, demnä i)1
meiner eigenen Person zur Hebung des Verkehrs auf
Rheinhöheitweg beizutr-agen.

lieber den Rhein bin ich nicht gekommen, wie ich-
gangs dieses Briefes erzählte . Aber auch rheinausr
liegen die Verkehrsverhältnisse gegenwärtig sehr im ur
Und in dieser Beziebuug ist der Eisenbahn ein Vorwitz
machen. Daß wir selbst nur noch ganz .b-?styräukt

:C!Ü

dem Frühjahr , das ja auch dem Winterschlaf des Murmel - j können, darau hat man sich ja heute in dieser mehr
tieres ein fröhliches Erwachen bereitet , wird auch der Be- ' s weniger vorsintflutlichen Zeit allgemach gewöhn
trieb der Oberlahnsteiner Fähre wieds-r neues Leben be¬
kommen und man wird nicht mehr vergebens da unten am
Strome , hüben wie drüben , zu stehen brauchen mit dem
Rur : „Hol über !" Und nicht wie honte wird Dann mrier
Ruf am jenseitigen User ungehort verhallen.

Wie verdoppele ich me-iu Vermögen , — des ist heute die
Sorge aller Kriegsgewinnler . Wie hebe ich den Verkehr?

- Ist aber bisher die vornehmste Sorge aller Kommun u
gewesen, ist es beute noch und wird es auch fürderhin blei
' Und in diesem Zeichen wird auch jedenfalls bald wie¬
der die Rheinfähre zur Hebung -des Verkehrs nach dieser

daß der Postverkchr nun dem Passagierverkehr noch ro s
riachsteheu soll, setzt gerade die Oberlahnsteiuer
leutc stark ins Hintertreffen . 0,19 Uhr Vormittags
ei ste Postzug , der Zug 12,46 Uhr mittags hat nur B
post und dann müssen sich die Postsachen wieder gehj
- in 0 03 Uhr . Ein . Stadt ,oie Oberlahnstein mit,
.t hafteu Industrie hak unter dieser Postbcsördern.u

M leiden und kommt dadurch grg-.m 'ibcr andern
stark in Nachteil. Sicher könnte hier etwas gescheht!
-en geschildcrteu Uebe-lstand ' abzuhelfen . Es lebe de

kehr! E . G.



ccrtznste irrer TagedLat . Kreisblatt für den Kreis St Goarshausen.
: !: K r i e g s a u sz e i ch 11 u n g e n. Dem Musketier

Franz Otto Nick, Sohn von Jakob Nick, Oberlahnstein und
dem Oberheizer Johann Trottner , Niederluhnstein wurden
das Eiserne Kreuz verliehen.

!! Lichtbildbühne.  Wieder ist es der Direktion
gelungen , einen ganz hervorragenden Spielplan seinen
Besuchern vor Augen zu führen . Der beste Detektivfilm
John Rool aus der glänzenden Mein ' Det -^ '- Serie,
der die spannnendsten Tricks und Sensationen enthält , ge¬
langt zur Vorführung . John Rool ist der beste Detektiv¬
silm,der in 3 Akten, in welchen als Detektiv Harry Higgs,
Hans Mverendorf , die Hauptrolle svielen. John Rool bil¬
det mit seinem spannenden Inh lt eine Sensation und
wurde in allen Städten , wo er gezeigt wurde , mit großem
Beifall ausgenommen . Sie wird ihn nicht los , heißt der
glänzende 2-Akter, Lustspiel, in welchem die bekannten und ,
beliebten Filmdarsteller Milita , Petry , Peukert , Leo Her¬
bert , Paulmüller , die Hauptdarsteller sind. Bei tadelloser
Vorführung , guter Musik und wunderbarem Programm
T;lei ' t das Theater einen angenehmen Aufenthalt.

§§ Jugendstreich. Auf Wunsch des Vaters des
vor einigen Tagen in Wiesbaden verurteilten 18jährigen
M . von hier , teilen wir mit , daß der Junge den Brief¬
kasten nicht erbrochen hat , sondern daß lediglich ein Dum - i
merjungenstreich vorliegt.

- !-! Eisenbahn.  Versand von Stückgütern im mit -,
telbaren Heeresinteresse. Während der Dauer der gegen¬
wärtigen Stückgutsperre nahmen die Eisenbahndienftftel-
len nach den bisherigen Bestimmungen dringende Sen¬
dungen für die Munitionsherstellung und Kriegsrüstung,
soweit sie nicht unmittelbar an militärische Stellen , sondern
an private Empfänger gerichtet waren , nur dann zur Be¬
förderung an , wenn die Notwendigkeit des Versandes durch
die Linienkommandantur des Versandbezirks bescheinigt
war . Dieses Verfahren wird vom 15. Februar an dahin
geändert , daß die erwähnten Bescheinigungen von der für
den Empfangsort zuständigen Kriegsamtsst 'elle ansgefertigt
werden . Die Anträge auf Versandgenehmigung für Güter
der vorbezeichneten Art sind also nicht mehr der Linien-
kvmmandantur , sondern — unter Benutzung eines beson¬
deren , bei den Handelskammern erhältlichen Vordruckes —
der für den Empfangsort zuständigen Kriegsamtsstelle
schriftlich einzureichen.

-!- Neue Nassauische Heimatkunde.  Im
Frankfurter Lehrerverein ist ein besonderer heimatkund¬
licher Ausschuß in Bildung begriffen, der unter Mitwir¬
kung berufener Kräfte die Herausgabe einer umfassenden
Heimatkunde für den Regierungsbezirk Wiesbaden plant.
Das Werk, für das auch das Interesse der Behörden wach¬
gerufen werden soll, wird unmittelbar nach deni Kriege
in Arbeit genommen. Wie wir hören , haben btie Frank¬
furter Amtsstellen ihre Unterstützung bei der Herausgabe
der Heimatkunde bereits zugefagt . Besonderer Wert wird '
Dem Ausschuß darauf gelegt, daß sich auch viele Lehrer und '
andere für die Sache interessierte Personen aus dem Nas¬
sauer Lande an der Mitarbeit durch Einsendung von Ma¬
terial usw. beteiligen , damit in dem neuen Werke ein mög¬
lichst lückenloses Bild von der kulturellen und wirtschaft¬
lichen Bedeutung des Gebietes aufgebaut wird.

!-! Heu uud Stroh für das Heer. Der par¬
lamentarische Beirat des Kriegsernährungsamtes war zu
einer Sitzung zusammenberufen worden , um sich zu einem
dringlichen Antrag der Obersten Heeresleitung auf mög¬
lichst schnelle Lieferung erheblicher Mengen an Heu und
Stroh als Pferdefutter zu äußern . Der Beirat erkannte .
die unbedingte Notwendigkeit an , dem Heere die erforder¬
lichen Mengen sofort ßur Verfügung zu stellen und ersuchte
den Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes , mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln dafür Sorge zu tra - ;
gen. dkß die Heeresverwaltung die erforderlichen Mengen ,
an .Heu und Stroh so schnell wie möglich erhält , wenn nö- >
tig , auch im^Wege der militärischen Zwangsmittel gegen die j
schuldhaft Säumigen . Die Mehrheit stimmte ferner ^>ern j
Vorschläge zu, eine vorübergehende Preiserhöhung für !
Heu und Stroh eintreten zu lassen, uni dadurch eine mög- i
lichst schnelle Ablieferung anzuregen.

Niederlahnftein , den 23. Februar.
: : Eisenbahner.  Am Sonntag , den 24 . Febr ., mit-

tag§ 1 Uhr hält die Ortsgruppe Niederlahnstein dies Zen
tral -Verbandes deutscher Eisenbahner , Sitz Elberfeld , im
Lokale Nassauer Hof (Heinrich Koch) eine außerordentliche
Versammlung ab.

(§) Einbruchsdieb  st ah  l . In der Nacht von
Donnerstag auf Freitag sind Diebe in die Restaurations¬
räume der Ww . Pothen am Bahnhof vom Hofe aus einge¬
brochen und haben eine größere Anzahl Silbergeräte , Le¬
bensmittel und sonstige Gegenstände im Werte von etwa
500 o# geraubt . Polizeiwachtmeister Kalkhofen hat sofort
die erforderlichen Ermittelungen eingeleitet und einen als
gut bekannten Polizeihund von Bingen kommen lasten,
der am Nachmittag noch die Spur ausnahm und sie zum
Fahrkartenschalter des Bahnhofs verfolgte . Sonstige An¬
haltspunkte über die Diebe find nicht vorhanden , aber man
rechnet damit , daß solche bald entdeckt werden . Auch das
mit dem Namen gezeichnete Silber dürfte zur Entdeckung
der Gauner führen . Unsere Polizei bittet um eventl. An¬
haltspunkte.

( : :) M ü t t e r b.e r a t u n g s st u n d e. Die nächste!
Beratung findet in der Frhr .-vom-Stein -Schule in Ober-
lahnstein am Donnerstag , d«eu 28. Febr ., nachm, von '
4V2 Uhr ab statt . Die Kreisfürsorgeschwester erteilt wie- J
der den Müttern unentgeltlichen Rat ' in der Pflege und Er - :
nährung der Kinder.

!

Brnubach , den 23. Februar.
(: :) M ü t t e r b e r a t u n g s stn n d e. Die nächste l

Beratung findet in der Frhr .-oom-Stein Schule in Ober - ,

lahnstein am Donnerstag , den 28. Febr ., nachm, von
4Z4 Uhr ab statt . Die Kreisfürsorgeschwester erteilt wie¬
der den Müttern unentgeltlichen Rat in der Pflege und Er¬
nährung der Kinder.

!! Metall - Arbeiterverband.  Morgen abend
',£8 Uhr veranstaltet der Metall -Arbeiterverband im Ver¬
bandslokal „Rheinberg " einen Familienabend.

(:) „Gutes  W e i n g e s chä f t." Zu diesem Artikel
in Nr . 39 wird uns mitgcteilt , daß die Firma Morgenstern
in St . Goarshausen am -dem Geschäft nicht beteilt war.

d .Von der Kleinbahn.  Die Zugverbindungen
nach dem Lande sind doch dermaßen eingeschränkt, daß es
nicht Vorkommen dürfte , daß Leute, -die mit er Staatsbahn
abends 6,10 Uhr hier eintreffen und mit der Kleinbahn
weiterwollen , vernehmen müssen, daß die Bahn bereits ab¬
gefahren ist. Durch die fortwährende Verspätung der
Staatsbahn war es doch möglich gemacht, daß die Klein¬
bahn warten sollte. Wenn dieselbe auch etwas später auf
dem Lande ankommt, dadurch wird doch vermieden, daß
die Fremden , die dort nicht orientiert sind, um einen
Fußweg zu machen, sich hier einguartieren müssen, was in
jetziger Zeit besonders kostspielig ist.

§§ Ver b 0 t der Weiterverarbeitung von Obstwein.
Durch eine Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse
und Obst im „Reichsanzeiger " Nr . 33 wird die gewerbs¬
mäßige Weiterverarbeitung von Obstwein (auch Rhabar¬
berwein) zu Getränken irgendwelcher Art einschließlichder
Mischung aus verschiedenen Fruch karten geketteter Obst¬
weine, jedoch mit Ausnahme reiner Wischungen von Apfel- ,
mit Birnenwein , verboten . Ausnahmen bedürfen der Zu¬
lassung durch die Geschäftsabteilung der,Reichsstelle . Wei¬
tere Bestimmungen betreffen die bei Erzeugern oder Groß¬
händlern lagernden Bestände fertiger uustchalbsertiger Er¬
zeugnisse aus bereits weiterverärbeitetem 'Obstweinen , die
Feilhaltung der Getränke im Kleinhandel und die mit dem
Absatz verbundene VerpslichtwWznm Aufschluß über ihre
Zusammensetzung. Zweck der Bekanntmachung ist die Be¬
kämpfung des weit verbreiteten Mißständes , daß unter Ver¬
wendung von Obstwein hergestellteGetränke von zweifelhaf¬
ter Beschaffenheit zu Preisen , 'die sich der Prüfung entzie¬
hen, in den Handel gebracht werden

a Nastätte n,  23 . Febr . Unser hiesiges Gaswerk
macht wiederholt darauf aufmerksam, daß bis auf Weiteres
alle Kon umenten , die bis zu 20 Kubikmeter Gasverbrauch
eingeschränkt waren , bis zu 25 Kubikmeter verbrauchen
dürfen . Wer aber mit der Berbrauchsmenge , die auf der
jeweiligen monatlichen Gasrechnung angegeben ist, nicht
ausreicht , und ohne vorherige schriftliche Nachsuchung aufs
geradewohl mehr verbraucht , muß pro Kubikmeter 50 Pfg.
Aufgeld entrichten.

c Nastä t te n , 23 . Febr . Mit dem Eisernen Kreuz
2. KI. wurde der Gefr . Wilhelm Stotz ausgezeichnet.

s Miehlen,  23 . Febr . Auch wir erhielten den ho¬
hen Besuch einer Einbrecherbande . Die hiesigen Oelmüh-
len ziehen naturgemäß an , nicht minder die sonstigen Le¬
bensmittelquellen . So wurden in der Molkerei 45 Pfund
Butter gestohlen; ebenso Wäsche und Kleingeld, welches
nicht weit davon lag . Bon den Dieben hat man noch
keine Spur.

Letzte
Die Heimtücke der Bolschewik.

Berlin,  23 . Febr . Nach zuverlässigen Meldungen
aus Rußland kann, wie die „Norüd . Allg . Z g." i reibt,
kein Zweifel darüber obwalten , daß die bolschewistische Re¬
gierung ohne weiteres bereit gewesen wäre , die deutschen
Friedensbedingungen in Brest -Litowsk zu unterzeichnen,
wenn sie nicht die Hoffnung gehabt hätte , daß die Streik¬
bewegung in Deutschland und Oesterreich-Ungarn zur Re¬
volution führen würde . Ein Funkspruch des Rates der
Bolkskommistare vom 21 . Februar liefert zugleich den Be¬
weis dafür , daß es der bolschewistischen Regierung auch
jetzt noch nicht um einen dauernden Frieden und um die
Wiederherstellung freundschaftlicher Beziehungen zu tun
ist. In dem Funkspruch heißt es:

Da sich die deutschen arbeitenden Klassen in dieser dro¬
henden Stunde als unentschlossen und nicht stark genug er¬
wiesen haben, um die verbrecherische Hand des eignen Mi¬
litarismus aufzuhalten , so bleibt uns keine andere Wahl,
als die Bedingungen des deutschen Imperialismus anzu¬
nehmen bis zu dem Zeitpunkte , wo die europäische Revolu¬
tion sie abändern wird.

Auch diese Kundgebung spricht,dafür , daß wir uns bei
dem Ftiedensfchluß mit Rußland bestimmte und sichere
Bürgschaften für die Erfüllung aller Verpflichtungen geben
lassen müssen, die Rußland vertragsmäßig eingehen wird.

itas fern.
Eppstein,  22 . Febr . Kurhaus „Taunusblick " am

Staufen , das von einer englischen Ferienkoloniegesellschaft
gemietet und diesem Zwecke mehrere Jahre dienstbar ge¬
macht war , ging mit allem Inventar für 90 000 M in den
Besitz eines Frankfurter Konsortiums über . Wie verlautet,
soll das Kurhaus vollständig umgebaut werden.

B a cha r a ch, 22 . Febr . In Manubach , landeinwärts
von Bacharach ließen es sich die russischen Kriegsgefangenen
nicht nehmen, beim feierlichen Geläute wegen des Friedens
mit der Ukraine selbst mitzuhelfen . Die vor Freude ganz
tollen Muschiks besorgten das aber so gründlich, daß die
eine der drei Glocken abftürzte und in Stücke ging.

Bendorf,  21 . Febr . Ein Schiff von 15 000 Zent¬
nern Tragfähigkeit , mit Kohlen beladen , « litt auf der
Bergsabrt Beschädigung eines Laderaumes . Das beschä¬
digte Schiff ging hier vor Anker und muß gelichtet werden.

Köln,  23 . Febr . Die Kündigung von 80 städtischen
Verkäuferinnen hat das Gerücht entstehen lassen, daß schon
jetzt mit dem Abbau der städtischen Verkaufsstellen, der von
der hiesigen Geschäftswelt schon lange gefordert worden ist,
begonnen worden ist. Das Gerücht entspricht jedoch nicht
den Tatsachen. Nach Möglichkeit sollen bei der Kündigung
die Kriegerfrauen nicht, sondern in erster Linie unverheira¬
teten Hilfskräfte betroffen werden.

B ier s e n,den 23 . Febr . Eine schwere Beleidigung.
Folgende Anzeige befindet sich in der Seufzerecke der Vier-
sener Zeitung : „Die über den Eisenbahnbeamten Konrad
'Brands ausgesprochene Beleidigung „Er sei ein Braver ",
nehme ich hiermit als unwahr zurück. W. W ." — Man
soll sich vor Beleidigungen hüten , zumal vor so schweren.

Solingen,  den 23 . Febr . Wegen erheblicher Steu¬
erhinterziehung , die sich ein hiesiger Fabrikant hat zu
Schulden kommen lassen, war gestern der Untersuchungs¬
richter von Elberfeld hier und nahm eine Haussuchung vor,
die erhebliche nicht deklarierte Vermögensobjekte zutage
förderte . Die Sache soll in Zusammenhang stehen mit den
Steuerhinterziehungen in Remscheid, wegen der zwei
Direktoren der Mannesmannwerke in Haft genommen
wurden . — Das scharfe Vorgehen der Behörde gegen
Kriegsgewinnler , die jetzt den Staat um die Steuern be¬
mogeln wollen , findet im Volke durchaus die lebhafteste
Zustimmung.

Das Gebot der Stunde . p
Ein Mahnwort klingt durch'diese Zeit — 0 laßt es nichts

® bErstebens klingen tu ab dein Gold und dein Geschmeid
gl — trenn dich von Ketten, Spangen 'Ringen ! — Heraus
. mit dem, was gleißt und blinkt beherz'ge was da war-

|;j wird klingt — aus Ludendorffs beredtem Munde: —,
Wer Gold behält, verkesint die Stunde!

Was nützt dir all der goldne Tand — was frommt dir
noch sein eitles Prangen ?' — dess' sei gewiß: das Vater¬
land — weiß bessres damit anzusangen. — Drum zage
nicht und frage nicht — erfülle das Gebot der Pflicht —
und sag es weiter in der Runde : — Wer Gold behält, ver¬
kennt die Stunde!

Denk an den opserfrohen Sinn — der Kämpfer auf dem
Feld der Ehre — sie geben alles für dich hin — daß dir
kein Feind das Heim versehre. — Und hängst du noch an
Schmuck und Zier — beherrsche deine Goldbegier — und
füge dich aus triftgem Grunde: — Wer Gold behält, ver¬
kennt die Stunde!

Schon viele zogen in den Tod — das teure Vaterland
zu retten — willst du in solcher Zeit der Not — dein Herz
an goldne Ketten ketten. - Die schnöde Selbstsucht hemmt
den Sieg verlängern nur wird sie den Krieg — drum
sorge, daß dein Sinn gesunde: — Wer Gold behält, ver¬
kennt die Stunde!

Noch stehn zum Heilgen Kamps bereit — die deutschen
Helden an den Fronten — die nur durch Treu und Einig¬
keit — so Herrliches erreichen konnten. — Nun zaudere
auch du nicht mehr — stärk durch dein Gold die Eisenwehr
— bewähre dich im Bruderbünde: — Wer Gold behält,
verkennt die Sttmde!

Drum sorge, daß zur rechten Zeit — das Gold dem
Eisen sich geselle — und bring dein glitzerndes Geschmeid
— bring Schmuck und Zier zur Goldkaufstelle! — Ein
goldnes Herz fürs Vaterland — ist bester als der güldne
Tand —- wer fröhlich gibt, heilt manche Wunde: — Wer
Gold behält, verkennt die Stunde!

Ernst Heiter.

Gottesdienst-Orbnuni in Oberlnhnstetn.
m der Pfarrkirche zum hl, Marinius

i 2. Fasten sowttaa. den 24 Februar 1818
Beginn der österlichen Zeit

6lit und 7 Uhr HI. Messen ; 78/*Uhr GymmasialmefseErlist -
messe!; 9 Uhr H» ,ilmefse mit Predigt: 16'/« Uhr Hochamt mit
Predigt. Die Kollekte in asten Gottesdienste» ist für arme»rst-
kommunikanlenOberl,ihnstems bestimmt. Nachmittags2 Uhr
Kreuzwegandacht; »m 3 Hbr Begräbnis btS  verft. Jakob Schmidt
u« 5 Uhr iS Laster,vrrdistt

Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger; am
Mi tt rv0 ch Faltenandacht, am Freitag  Friedensandachl

Am Dienstag, MiltmoÄ Donnerstag und Freitag v»n S
Uhr an Gelegenheitz«r hl Beichte für Jungfrauen. Der nächste
Freitag ist »er Herz-Jes» Kreitaz.

Für Samstag von 4 Uhr an stnd zur hl Beichte geladen die
Mitglieder des JangltngsverrineS und des Sessst»»verei»es.

i . ster esangeliichkn « emet-rste.
Sonntag Jnvokavit, den 24 Februar 1918.

Iv Uhr Predigtgottesdienst. Udr Kindergottesdienft. st
Uhr Jünglingsvcrein. (L.chlbi dervortrag)

Mit'.wech' -,9 Uhr PafsionSandacht.
Gotterbienjt-Ordnunst in Riederlahnftet».

Sonntag, de» 24 Februar 1918.
7 Uhr Frühmesse, in der Bai baraktrche, 8% Uhr Kindermeste

i* der Jodarmtskirche; 8** Uhr hl. Mey m der Barbarakirche;
IG Uhr Amt zu Ehren de« bl. Mathias, des Patrons her Vchif-
terbluherschasi und Predigt in der JohanniskircheNachmittag?

| 2 Uhr Christenlehre. >/s4 Uhr Andacht in der Jo hanniskirche
, V>5 Uhr«Yeactalversammlung der Vchifferbrnderschasrv28 Uhr
j abends Jastennr-digt.

Dienstag Freitag nachmittagV„4 Uhr Bittandacht in der Ja-
; hanniskirche. Mittwoch, abends * 8 Uhr in der Barbarakirüw
' »nd Freitag nachmittag5 Uhr Kreuzwegandacht.

Mittwoch und Samstag von 3 Übr nachmitt«tt Gelegenheit
;-.r bl. Beicht für die chiistenlehr- fitchrixen Jungfraaen.

GottrSdjenst-Orduung in Brsubach.
ü ’ iHiie t ; 1et) ? >$i r cöe

Csnnta' Re,ni"ttcere. den 24 Februar ISIS
Bor-nitmgv P,eoigtgottesdtenst Nachmittag- IV»

Uhr Kindergettesdie, t . Abends 6 Uhr Versammln«« der n««g
linge im Pfariya«s. Donnerstag abend8 Nbr PasftonsgotteSdienst.

K a t h » ! t i tS>t ft t r et) c.
Sonntag den 24 Februar 1918 2. Aaftensonntag.

7>/, Uhr Frühniesie 1U Uhr Hochamt mit Predigt. Rachmii- .
tags 2 Nhr Fastenandacht.

Dienstag «ns Freitag, Abends 7 , Uhr, F .f!enbetrachl«ng,
»ez« . Xro»z«eg.



Lschnftekre-r T«- eb! " NveLEatt M hm Avm St Goarshausen.
■gawwiMjn w»ar»ar. 1:•

ßuHer
, i auf den JL-yf gegen Streichung der

Uh'. 1 a ■ • 'ür die Buchstaben.
E - r> HundK  beiKaffei , I , L bisvbeiKunz.

Nieder , . « stet « , den 23 . Fe .uar 1S18.
Der MagistrÄ.

HSlMstkißMtz
V

T t Ui'. f
1918 , r •
uritif.  afi

Distr 'k

-M« Lßersörstaei£*Wte«
f nhauson, am Dienstag , de« 5. März

:2 Ahr mittags a?' in Hiuterwald , Gast-
ü ^ UCX
20, 2 >, *6 Eicheltriefch, Mühlberg , Dietersheck:

980 rm Bnchenderbbrennholz, 102 Hdt . *'<uchenweRen, 30
Hdi . Eichenwellen und snS Distn.li 21 nnaufgearbeitetes
Bnchenreisig in 4 Tosen

Gewerbsmäßige Händler find vom Mitbieten ausgeschlossen.

Zchnk-kvrsns
ter Nmesoereiie Ster- ».'WerliWei».

Bezmn der neuen Kurse Montag , de « 25 . d «.Mt «,
der Töchterschule S' /, Uhr und 7Va Uhr.

KriegsbesckSLiKte!
Organisiert Euch!

Liefe « Mahnruf richten wir
an alle Kriegsbeschädigte deS
SreifeS « t Koarshanseu und der
Hahngegend Wir laden Euch
hierdurch ja einer Besprechungam
Sonntag . den 24 Jflrwr,
vachmittazS 4 Uhr, im Gasthaus
^8 «r Rheinschifsahlt " »ei HerrnJ eier Schweikert, direkt a«

ahnhof gelegen, ein. Der Zweck
ist »nschluj, an den Verband
Wirtschaft Vereinigi-nge» Kriegs
»efchSdigter. In S . rem eigenen
Jntereffe bitten wir Euch alle um
recht zahlreiche" Erscheinen

Mit kamer '̂ fchaflliche« Gruß
§ie Einbernfer.

TktzWWe
wieder vorrätigMarli»3en, Hasenstr. S.

empfiehlt sich Deutrst .

Bruno rioiand,
6t. GoarshMsekl-

T-lefo« Nr.

IvssL N«Vs!
Beerdigung sirrstitut

N . -Lahvstein , Kirchgaffe 4.
— Traucrdc-koration —

Nebernabrne ganzer Beerdigunaer
Transporte »achu .vonAuswWkX

vr . ZixutMMlschtHsÄelMe
s-l c, » len ; >
^stzenzollernßraße lfgD,
Handelsfachklaffe« ftir

Schßler »ud SchDerinn « r
« MoikSj' chnlbikdnng.

Dtr ^Persone« mit^höhewr
Gchuldildimtz Beginn das
neuen Schuljahre ? 18. ApM.

Näheres dnrch Prospe» .

Best « ;
K1rkenrrlserb . se» fär Straßen.
HS'e, Stallungen und Gärte « pr«
KO « lucf 50 «ud 45 Mk
Heidedesen auSges. 38,0» pr » 100

» gew. 3r,v « „ „
Ginsterbese« 30,0» . „
Versandt a» 25 St . zur Probe
u. N». Je «« Confou,

Amern,  holländische Grenze.

Alt-Papier
mm direkten Versand in die
Papierfabrik kauft noch an
Drucfeerd§ckickel

Es wird für direkte Ver¬
nichtung aaer Schriftstücke Ga¬
rantiert , da sofort Neupapier
daraus hergestellt wird.

Bei auswärtigen Angeboten
bitte km  zefl . Bescheid.

MßGMerei
Jee « vrllnmg,

Cobleuz , Görgenstraße 461.SktttthM.
«nsgekämmtes , alte Zöpfe , kurz
»der taug, und Rasterfrlfe lauft

Firmnnastr . 12, Koblenz.

US
kauft

EGllltzt-
Orde

NilMsteierVettieMSeiter
gesucht. GgßVerk-orchhei«.

Heizer
gesucht.

ÄNissttchcr Ammi

Ph. Jost
Pferdemetzoerei Eltville.

Telephon 185. Vermittler er¬
halte « Provision. _

Zwei» den
für vrutkerei und Buchbin¬
derei finden dauernde Stelle
in der

Stickerei LHckel

A 3«einem sandortezwischen Lahnstein, Na¬
stätten und St . Goars¬
hausen wird

ein WsZMhaZrs
(neu oder alt ) mit etwas Stall
eve ti . Scheune und möglichst et¬
wa ? Land von Interessent knicht
Vermittler ) zu kaufe» gefugt
Meldungen mit kleiner Beschret-
»u«g und Preis unter „Haus auf
de« stände" an „Lahnsteiner
Tageblatt " erbeten.

G«! erhsltenes, sekranchttsKlavier
für 758 Mark zu »erkaufe«.
Oberlahnstei». Hochstr 8,

_ im Lade«._
Hu der oberen Adoi' st aße

kann "%***- - ab ^ehoit
werden.

Nr . i02.

Sin zuverlässigesHifohen
zum sofortigen Eintritt nach
Mainz  gesucht, lltäheres
Niedrrlahnstoi « , Bahnhofstr . 14

Zuverlässiges im Haushalt und
Gartenarbeit erfahrenesMeinÄdp
auf dauernd ju einzelner Dame
aufs Land gesucht. Offerten an

Villa Pütz , Tons bei Trier.

öpieW«
du Lsklmzer stÄttheLiA;.

Gamstoa , 23. Februar abends
7 Uhr : „Die Frau vom Meere."

Sonntag 24. Februar : nachm
4 Uhr „Das Dreimäderlhaus ".
Abend? 7>j, Uhr : „Mignon ".

Dienstag 26. Februar , abends
! 7 Utr : „Fra Duroolo . Oper,
l Mittwoch , 27 Febr , abend» 7
: Uhr : „Die Fledermaus ",
t Donnerstag , 28. Febr ., abeads
l 7 Uhr: „Hops und Schwert."

Tofces - f Ävzeiße.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen gê Ot

Mittag 1 Uhr, meinen tnnigffgeliebten Gatten , den
treusorzenden Vater seiner 7 Kinder, meinen einzigen
unvergeßlichen Sohn , unfern lieben Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Herrn

Jakob SdimiM,
L » st« llate « r,

Mitglieö Ser St. Uvkoviuo-SruSersckaki,
infolge eii. Unfalles,  nach lange« nur großer
Geduld ertragenem Leiden, im Aller von 44 Iah;
zu sich in ein defferes Jenseits abzurufen

In tiefem Schmerz:
Im 0t«men der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Iakrb SLmidk geb. Schaust.
Ober - und Riederl «h«stei», Bad Ems,

Frankfurt a . R . und « estl. Kriegsschauplatz,
de« 21. Februar 1918.

Dir Beerdigung findetK- nning Mittag 3 Dltz»
von MSmerstraße0 an» galt. Das Traueramt wird a«
Montag Morgen6% Uhr abgrhalte«.

Dntiiiite*rk| ft-8miä{
Olnlimiteii.

Die Beerdigung des verstorbenen Kriegers

Jakob Sckmibk,
Instollokenr ber stäSlrkcken Soronst lk.

findet am Sonntag , de» 24 . Februar d . I .,
nachmittags 3 Uhr, v»n Römerstraße S aus statt.
Die Kameraden werden gebeten, sich zahlreich an
der Beerdigung zu beteiligen. Antreten 2 ' /« Uhr
bei Ehr . M affen keil, „Rheinischer H»f".

Die varpänLe
0ierlatvsterver Krieger -Vereine.

# Re!».Sunitöts-KM
Oberlahnstei«.

Den Kameraden zur Kenntnis, daß unser Mitglied

3»ft« esr Jakob Schaidt
an einem sich im Felde zugezigenen Leiden ver¬
storben iiit.

Die Beerdigung findet Sonntag  Nachmittag
3 Uhr statt . Antreten der Kameraden 8' /« Uhr
bei Chr . Massenkeik.

Der Dorft««d.

M.-G.-V. „Sndftaa"
HSertaynsiein

SStr erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
die Mitglieder von dem Ableben unseres aktiven
Migliedes , Herrn

Jakob Schmidt,
geziemend in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung
finde: Sonntag  Nachmi tag 8 Uhr statt, wozu
wir die Mitglieder hifilchft einiaden.

Die aktiven  Mitglieder versammeln fich zur
vorherigen Probe  um IV, Uhr im Vereinslokal
„Zur Rhemschiffahrt- .

Der Darstand.

M o n t a g, den 25
Saale „Zum Deut - „
und am DienStag, de 26. Februar , abends 8 Uhr, i«
Saal „Zur Mark OSerlahnstein,

über den „Kampf in de « Lüft ««" statt. Herr Leutnant
d. R Großmann  aus Berlin führt anhand von über
100 Lichtbildern unter fteundl . Mitwirkung des Herrn Pater
Eduard  in Hornhvfen den Kriegsdienst der Luftwaffe vor.
An die Schilderung der einzelnen Luftfahrzeuge, ihre Ein-
richrung und Bewaffnung schließt fich eine Darstellung deS
Tagewerk» der Feld- und Marineflieger, ihrer Aufgaben, « e-
sahren und Erfolg«.

emtritts - reis : l Plig l Mark . 2. Plnst 30 Pfß.

Ar Weitzensminz:
KmAnmEerzen . KstAmnionbriinze . AHeLftMAs.
Kerzesttöcher, Schleifen, Rnstten, AssenLriinze. Etnis, Se
Jet- nstd Seflmgßjtchek. Jtonun,Minden, ftainmniiii
nndrsken empfiehlt Joaspä Hevsi

Vle »»olntz» aei » . Kirchgaffe 4.

Slylicht- M StNtleiter
für »seine Baustelle« Hornstraße (Sch achth» )̂ K ' -Mstlheis:
(Kalksr Str .1 Eisenbahn llnterfühmna «. Haa » bei Ohlsgs

ssssrt Zesncht.
peker Zklkcick,

riefbs «-A«terns « ««§,
KSIst -LLlz , Kü !peH ».'str . L« .

SeMe Vsrtr^ v̂ . AM
Bereksgnl -g w : k TErltt , OWere M  Mchler.

ü ;x t st, abends 8 Uhr, findet im
^ ŝer " in Niederlahnstei»

ein Uorkrag

^lrlcktbild-ßfihnt*
oberlabnstei»

im Saale „Jur Marksvurg"
Hochstraße 72.

Es »«tag, de» 2S. Februar:

2 grofee Vorstellungen
nachmittags ab 4 bis 67a Uhr,

Abends pnnkL 7 10 Uhr (nur für Erwachfene)
I «g»,Slicke »vier 16 Jatre » Saften nur i« SeZleii««,

Erna <h{e»er Zoirili.

prnM -ZxiLlpZan!
2. Film der Memert Detektiv-

Serie 1917/1«liln BmU
Aus den Erinnerungen der Meisier-Deteklivs
Narrzs verfaßt msd inseeniert von
Rudolf Me inert  in 3 Riesen- « Kte».

Personen:
! Simon Hughes ei» Bankier
l Mabel seine Tochter

StoSberty, fein Prokurist
Hurmann , Bsrchhatter
Graf James Ridtorn

Kavrtz Kigss * .
Hohn Most * .

Spannende seufationelle Handlung in Verbindung
mit prächtigen Bsldern, sowie das vollkommene
Spiel der beliebten Kmokünstler Hans Mierrndorf.
Leopold Bauer und der reizenden Manny Ziehner

sichern diesem neuen Detektivfllm einen
beispiellosen Erfolg.

Professor Olias Grän
John Rool
Horrp Higg»
Tom, sein Gehilfe

Kons Wierendorf
Leopold §a *ev

Harry Higgs! Harry Higgs S

Die EMM her GWMtt!
der beste Detektivfilm der Zeit!

WM " Spannend von Anfang bis Ende.
Länge 13»0 Meter . — Spieldauer 1»/, Stunde

LustspieN Lustspiel!

=6te iitl3|s »WloslE
Ein reizendes Film-Lustspiel in 2 Akten in welchem

die beliebten FilmhumoristenPtuV™ Igenannt die Könige
die Haup,rolle spielen.

«r - tzer Lacherf olg! EtSrmische Heiterkeit!

MUo HkiS°*LW.''
No- Ser ßlbk!- e b««ie tTsil!

% «Shresd len SarWrnngen: «SjtRier-Äwjert.
Bekannt tadellose Vorführung ruhig und

siimmerfrei.
Mit diesr»>. Tpielplau bieten wir » a? ganz

außergewöhnliches und find » ir der festen Ueber-
zeuzuna, deß jeder Aesucher mit der »ollsten Hn-
friedenheu daß Theater »erlaffen wird.

Durch die ganz «norme« Uukoste» find
wir gezw»»ge», die Eimtrittspreise um IS Pf

^ z» erhfihe«. »
IM mssan ■wŝ .mm IIBBIi agl ^ A«

& «» <! zu tamfc» Cffettcm ntt Prei »Ln,ads undmSP OfüSSkS Scuae a« die S .sckäftssteLe.
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